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Tr- 10'13 der 'Beilagen zu den stenographismen Protokolll'n ces Nationalrafes 

. XII .. Gesetzgebungsperiode . 

DER BUNDESMINISTER 
FÜR WISSENSCHAFT UND FORSCHUNG 

Zl. 010.020 - ParI. /71 \Vieh, am 31. März 1971 

An die 
Kanzlei des Präsidenten 
des Nationalrates 

Par1.Cirnent 
1010 ·W i e n 

Die schriftliche parlamentarische A.nfrage 

Nr. 467/J-NR/71, die die. Abgeordneten Dr. Leitner und 

Genossen am 3. März 1971 an mich richteten, beehre ich 

mich wie folgt zu beantworten: 

Zu Frage 1: In der Zeit vom 15. - 18, März 1971 

haben in Rom Verhandlungen über die gegenseitige Anerken.,. 

nung von akademischen Graden stattgefunden, an denen von 

österreichischer Seite teilgenommen haben: 

Sektionschef DDr. vValter Brunner (Bundesministerium flir 

Vlissenschaft und Forschung), Sektionsrat Dr.· Günter Sagbu~g 

(Bundesministerium fUr Unterricht und Kunst), Legationsra~ . 

Dr . Hans \Valser (Bundesministerium für Auswärtige Angele-. 
. . 

genheiten) und Ordentlicher Universitätsprofessor DDr. Franz 

Matscher (Salzburg). 

Zu Frage 2: Die österreichische Delegation .. 

. beantragte aus Zweckmäßigkeitsgriinden eine Dreiteilung 

und zwar: 

1) Anerl):ennungaller in Österreich zu erwerbenden Diplom­

. Ingenieurgrade (BGEl.Nr. 290,291 und 292/l969) 
. '. .," 

2) Anerkennung des Magistel's deI' Sozial- und1Nirtschafts~ . .. 

viissensehaften (BGBLNr. 179/1966) . 

,,", " 
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3) Anerkennung folgender IVlagistertitel: 

a) Magister der Pharmazie 

b) M:agister der Architektur 

c) Magister der Philosophie" 

d) :r./f.agister der Naturwissenschaften 

e) M:8.gister der KUnste. 

ad 1) Die Diplom-Ingenieurgrade sind teilweise 

bereits anerkannt. Für die restlichen besteht laut dem ::tm 

20. :März 1971 paraphierten Protokoll begriindete Aussicht, 

daß sie vielleicht schon bei der 2. Sitzung Ende I'Jai/Anfang 

Juni 1971 zum größten Teil anerkannt werden. Schwierig­

keiten werden sich nur bei jenen Diplomgr~~den ergeben, die 

in Italien kein Gegenstück haben (z. B. Vermessungs\vesen, 

Markscheidekunde, Verfahrenstechnik). 

ad 2 und 3) Da in Italien eben erst eine Hoch­

schulreform im Anlaufen ist, bei der ebenfalls ein zweistu­

Jiger akademischer Grad (laurea in .... _ und. dottorato di 

ricerca) eingeführt werden soll, sah sich die italienische 

Delegation außerstande, ohne Befassung des Conciglio Superiore 

per la IstruzionePublica irgendwelche Zugeständnisse zu 

niachen. 

Die österreichische Delegation ver~ochte aber 

gerade bei den geistes- und naturwissenschaftl:ichenlViagister­

graden nicht energischer aufzutreten,weil das erforderliche 

Bundesgesetz (2 /14 der Beilagen, XII. G. P. ) frühestens im 

Juni 1971 vom Nationalrat beschlossen werden wird. 

""Zu vr~\rt"e ~. Ti'c loe"co·tollt 11'.:.in(..~ /':,u"csif'llt cl.~,",ß,\ b"l'S _.1 ... 4.-5 '1.) • .J2JO .,u......... . ...... \ ..... _ ........... ,A, ... 1Jo.)1. _10,.., •• , -

Sommer 1971 eine befriedigendeE.egelung hinsichtlich der An­

erkennung des ~Magistertitels (phil., rer. nato + Lehr~lrDts;..· 

studium) erfolgen wird. 
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Zu Fra0.'e 4:' Seitens des Bundesministeriums . v . 

für 'illissenschaft und Forschung ist ger1ant, .im Unterausschllß 

des Unterrichtsausschusses vorzuschlagen, bei § 18 (Über-
. '.' I 

ganGsbestimn:ungen) des Enh";.'urfes eines Btindesgesetzes über 

. geistes- und naturvJissens:::::haftlichc mudienrtchtungen a:ls 

Abs. 11 ungefähr folgendes einzufligen: TlAusländische ,Gtudie­

-rend r::. ..... 11·t o~e·~c.)11 -.l:_T~·j~")a~-ct'7!<::'I~ C·":'·pterre-ich e';n IT 11 Ü '1r .... 1---.1Tc')m:n1 r.>n • . v t~..i. • J .. ~ .lt ..... ll,1(.: L.),) ~c-"",L. .OQ .... .1. .'~ .... J.l",..io.",. (.dJ lr. _i 1,~ v . 

abg'eschlossen hat und in deren Heimatstaat ein Iviagistertitel 

nicht besteht oder noch nicht anerkannt ist, können bis . ~ •.... 

ihre Studien nD_ch den b~sherigen Vorschriften beginnen und 

beenden. Tl (Die genaue Formulieru.ng ist noch nicht festgelegt) 

l\ndere Nlaßnahmen k()nnen österreichisch'erseHs 

de~czeit nicht ergriffen werden, zU:G:ml anzunehmen ist, dftß 

der 2. Sitzung der Expertenkommission jn 'Wien Ende M:ai. lWn 

'Neitere Sitzungen folgen werden~ .. 

. ': ." 
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